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ft-eundschaft sich darinn aufgehauen : so wird ein solcher
Einbruch eben so gkstraset, als wenn er von ausscnher
des .danses geschehen wäre, und der Thäler in diejenige
Strafe vcrmthcilct, weiche in den vorhergehenden Artn
keln auf einen von aussen begangenen Einbruch nach Be-
schaffenhcit dor Umstände fcstgcse;t worden ist.

r6z. Der mittels falscher Schlüsseln begangene Dieb-
stahl, wird mit s jähriger Kcttenstrafe belegt.

i6y> Jeder der nachfolgenden Umstände, unter
welchem dieses qemeldte Verbrechen geschieht, wird die
Dauer- dieser im vorigen Artikel angeführten Strafe,
auf 2 Jahre verlangern; nämlich:

1) Wenn dieses Verbrechen in einem wirklich be-
wohnten oder zur Bewohnung dienenden Hause ver-
übet worden.

2) Wenn es zur Nachtszeit geschah.
3) Wenn es durch 2 oder mehrere Personen be-

gangen wurde.

4) Wenn der Thater oder die Thäter Feuerwaffen
oder andere Mordgewchre bei sich trugen.

5) Wenn der Verbrecher selbst diese falsche Schlüssel
gemacht hat, die er zur Vollbringung dieses Verbrechens
gebraucht.

6) Wenn dieses Verbrechen durch denjenigen Hand-
werksmann, der die mit Hilfe dieser falfcl>en Schlüsseln
aufgebrochne Schlösser verfertiget hat, oder durch dem
jenigen Schlosser geschah, welcher vorhin in diesem
Haus zur Schlosserarbcit gebrauchet wurde.

170- Jeder Diebstahl, bei welchem Dächer, Mau-
ren oder aude-e von aussenher angebrachte Beschlüsse
eines Gebäudes oder Hauses mit Leitercn bestiegen wur-
drn, wird mit 8 jahriger Kettenstrafe belegt.

171. Jeder der nachfolgenden Umstände unter
welchem dieses Verbrechen begangen worden, wird
die Dauer dev im vorigen § angeführten Strafe auf
2 Jahr verlängern, nämlich:

1) Wenn dieses Verbrechen in einem wirklich bc-
wohnten oder zur Bewohnung bestimmten Hause
geschah.

s) Wenn es zur Nachts-eit ausgeübet ward.
2) Wenn es durch zwei oder mehrere Personen voll-

zogen wurde.
3) Wenn der Thäter oder die Thäter Feuerwaffen

oder andere Mordgewehre trugen.

.171. Wenn der Diebstahl im Innern des Hauses
verübet w.rdcn durch jemanden, der darinn wohnet
oder zu Tisch geht oder darinn aufgenommen ist, um
gegen Besoldung dort zu arbeiten, oder der sich darinn
unter dem Titel der Gastfreundschaft anshält, so-wird
8 lahrige Kettenstrafe verhängt.

(Die Fortsetzung folgt.)

las Vvllziehungzdirektorîmn au den Regie-
rungvsiatthaltcr des Kantons Zürich.

Bürger Statthalter?
Ueber eure Berichte vom 24. und 2Z Märj be-

zeugt euch das Vollziehungsdirektorium volle Zuftic-
denheit; es ladet euch ein, dieselbe'mit gleicher Tha«
tigkeit und Regelmäßigkeit fortzusetzen. Sehr berühr»
gend und erfreuend ist es für. die Regierung ein.n s»

wichtigen Theil der Republik, wie der Kanton Zürich
ist, einem Mann von solchem Patriotismus und uner,
müdctcr Thätigkeit anvertraut zu haben. So wie euch,
Bürger Regierungsstatchaiter. so bezeugt das Vollzie-
hungsdirekcoriiim auch dem Bürger Unterstatthalter
Tobler den wärmsten Dank ru d d-n lebhaftesten Bei-
fall. Unermüdlich Ist auch die Thätigkeit dieses lez-
tern, und lincrschütkert sein Muth. B zeugt euerm
würdigen Gehülfen im Namen der Regierung, im
Namen des Vaterlandes, förmlich in den stärksten
und feierlichsten Ausdrücken, daß er durch seine Sorg«
fält, dnrch Vereinigung der Klugheit und Energie,
zur Rettung des Staates, zur Rettung der guten
'Sache der Freiheit und zur Behauptung der National-
ebre alles nur Mögliche gethan habe. Ein solcher
Bürger verdient den schönen Namen eines Schwet-
zers, eines ächten Sohnes der Freiheit. Mit euch
beiden, Bürger Regicru.igsstatthaltcr und Bürger Um
terstatthaltcr, rheüt das gleiche Lob auch der Bürger
Wipf» Unterstatthalter von Benkcn.

Zu eurer Zufriedenheit soll die Nachricht dienxn,
daß nun von dem Direktorium wirklich der Befehl
ausgegangen, die Elite in Bewegung zu fetzen. So,
wohl nach cuern eignen Zeugnissen als aus mehrern
andern Beweisen und Proben überzeugt sich dasselbe,
daß der biedergesinnte Kanton Zürich willig und freu-
dig dein Rufe des Vaterlandes entsprechen und daß
die Mannschaft desselben mit Entschlossenheit unter die

Fahnen der Ehre hinfliegen werde.

Republikanischer Gruß.

Der Präsident des vollziehenden Direktoriums,
B a y.

Im Namen des Direktoriums, der Gen. Sekr.

Mousson.

Die Bürger der Gemeinde Fryburg, an die
gesezgebenden Räthe der einen und un-
theilbaren helvetischen Republik

Fryburg, den 10. März <79?«

Bürger Gesezgeber!
Die Hoffnung zum Frieden verschwindet also,

nach so langer und suffer Erwartung ; das Vaterland
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